
B
anken und Sparkassen stehen heute 
unter einem enormen Kostendruck. 
Daher werden alle Bereiche auf 

Möglichkeiten zur Kostenreduktion unter-
sucht. Dazu zählt auch die Bargeldlogistik. 
Trotz der Einführung bargeldloser 
Zahlungssysteme vor mehr als 20 Jahren 
stehen Bar-Transaktionen in Deutschland 
nach wie vor an erster Stelle. Die aufwän-
dige Ver- und Entsorgung der Filialkassen 
und Geldautomaten generiert einen großen 
Kostenblock. Durch den Einsatz einer intel-
ligenten Cashmanagement-Software kann 
die Bargeldhaltung nachhaltig optimiert 
und die Kosten gesenkt werden, ohne dass 
die Verfügbarkeit von Geldautomaten ver-
schlechtert wird. Die Sparkassen Informatik 
bietet ihren Kunden hierzu erfolgreich leis-
tungsfähige Cashmanagement-Lösungen 
an. Die Sparkassen Informatik ist ein füh-
render Anbieter für Cashmanagement-
Lösungen. Schon seit 2004 werden den 
Sparkassen Cashmanagement-Lösungen 
zur Verfügung gestellt. Aktuell wer-
den für rund 8.000 Cashpoints optimier-
te Befüllungsvorschläge errechnet. Lange 
Zeit wurde das Thema Cashmanagement in 
den Sparkassen mit geringer Priorität behan-
delt. In Zeiten niedriger Kapitalmarktzinsen 
und niedriger Stoppkostenpreise gab es 

Optimizer“, kurz CPTO, der Firma Planfocus 
Software GmbH produziert. Die Entscheidung 
für den Einsatz dieser Software basiert auf 
einem quantitativ und qualitativ hochwer-
tigen Auswahltest. Im Vorfeld wurden alle 
großen Anbieter von Cashmanagement-
Lösungen im deutschen Retailmarkt betrach-
tet. Die besten vier Hersteller wurden nach 
einer Vorauswahl zu einem praxisnahen 
Livetest eingeladen. Alle Systeme muss-
ten parallel nach definierten Vorgaben die 
Bestückungen von Geldautomaten und Cash-
Recyclern über einen Zeitraum von vier 
Wochen berechnen. Als Datenbasis stan-
den eine Datenhistorie von 420 Tagen und 
tägliche Live-Umsatzdaten zur Verfügung. 
Aus diesem Test ging der Hersteller plan-
focus mit CPTO eindeutig als Sieger her-
vor. Mit dem Einsatz der Lösungen können 
alle Anforderungen der Kunden abgedeckt 
werden. Cashmanagement-Comfort wird als 
webbasierte, mandantenfähige Anwendung 
bereitgestellt, die zentral bei der Sparkassen 
Informatik produziert wird. Somit lassen 
sich die unterschiedlichsten Einsatzszenarien 
abbilden. Das Spektrum reicht vom 
direkten Einsatz im eigenen Institut über 
die Bereitstellung von Cashmanagement-
Dienstleistungen für Nachbarsparkassen 
bis hin zum kompletten Outsourcing des 
Bereichs Cashmanagement an einen exter-
nen Dienstleister. 

Direkter Zugriff  
auf die Cashpoints

Innerhalb der Anwendung können die einzel-
nen Prozessschritte für die Bargeldlogistik 
eines Mandanten genau abgebildet wer-
den. Über ein tiefgehendes Rechte- und 
Rollensystem können die Zugriffe auf einzel-
ne Cashpoints und die Eingriffsmöglichkeiten 
der einzelnen Mitarbeiter genau definiert 
werden. Ein Cashmanager erhält einen 
Komplettzugriff auf alle Cashpoints und kann 
alle Bestelldaten einsehen und modifizieren. 
Ein Filialmitarbeiter erhält nur die Sicht auf 
seine eigenen Cashpoints und kann gegebe-
nenfalls die Bestellung für eine Filialkasse 
auf Euroscheinebene verändern. 
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nur wenig Handlungsbedarf. Erst nach 
den Zinsanstiegen und der Insolvenz 
des Werttransportunternehmens Heros 
gewann das Thema Cashmanagement in 
den Häusern an Bedeutung. Im Bereich 
der Werttransportunternehmen erfolgte 
eine Marktbereinigung, die sich auf die 
Transportpreise auswirkte. Stoppkostenpreise 
von 69 Euro – gegenüber vormals rund 14 
Euro – sind heute nicht ungewöhnlich, wobei 
weitere Preissteigerungen nicht auszuschlie-
ßen sind. Bei einigen Ausschreibungen lagen 
die Angebote schon weit über 100 Euro. 
Ein weiterer Punkt ist der Rückzug der 
Bundesbank aus der Fläche, mit dem Resultat, 
dass sich in vielen Fällen die Anfahrtzeiten 
zur nächsten Bundesbank-Filiale stark ver-
längern. Ein Punkt, der sich ebenfalls auf die 
Transportpreise auswirkt.

Hochwertiges  
Auswahlverfahren

Um diese Herausforderungen für ihre 
Kunden optimal zu lösen, hat die Sparkassen 
Informatik seit 2007 ihr Portfolio um die 
Leistung SYS-Watch Cashmanagement-
Comfort erweitert. Diese Leistung wird auf 
Basis der Software „Cash Point & Transport 
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Die einzelnen Verarbeitungsschritte sind 
vollautomatisiert. Das System führt selbst-
ständig untertägig den Import der letzten 
Umsatzdaten durch und plant mit komplexen 
mathematischen Verfahren jeweils nächtlich 
die Bereitstellung der neuen Befüllaufträge. 
Am Morgen führt der Cashmanager nur noch 
eine Endkontrolle durch. Danach erfolgt 
in einem Workflow die Weiterleitung der 
Bestellvorschläge an die betroffenen Filialen. 
Der Mitarbeiter vor Ort kann dann für 
seine Cashpoints die Bestellung bestätigen, 
modifizieren oder ablehnen. Sollte er diese 
Bestätigung vergessen, wird automatisch ab 
einem definierten Zeitpunkt, beispielsweise 
zu einer bestimmten Uhrzeit, die Bestellung 
an das  Werttransportunternehmen weiter-
geleitet. 
In der anschließenden Befüllungsphase 
kontrolliert das System die Arbeit des 
Werttransporteurs. Da dem System auch 
untertägig die Befüllstände der Cashpoints 
gemeldet werden, kann nachvollzogen wer-
den, ob er  termingerecht und mengenmäßig 
korrekt geliefert hat. Im Fehlerfall, also keine 
Lieferung oder falsche bzw. sehr unpünkt-
liche Lieferung, generiert das System eine 
Meldung und plant eine Ersatzbefüllung.

Hohe Einsparpotentiale

Aufgrund der vielen funktionalen 
Alleinstellungsmerkmale im Vergleich zu 
anderen Cashmanagement-Lösungen las-
sen sich mit diesem System die höchs-
ten Einsparpotentiale erzielen. Mit dieser 
IT-Lösung kann pro Cashpoint ein indi-
viduelles Nutzungsmuster erstellt werden, 
das laufend anhand der elektronischen 
Umsatzaufzeichnungen aktualisiert wird. 
Darüber hinaus berücksichtigt das System 
variierende Verfügungsvolumina im 
Monatsverlauf, aber auch Ferienzeiten, 
Semesterferien, Brückentage und spezielle 
Veranstaltungen. Bei der Stadtsparkasse 
München identifizierte das System beispiels-
weise während des Oktoberfestes steigende 
Umsätze im Umfeld des Veranstaltungsortes 
und an weitentfernten Knotenpunkten des 
öffentlichen Nahverkehrs.

Individuelle Konfigurierbarkeit 
der Cashpoints

Weiterhin kann jeder Cashpoint individu-
ell konfiguriert werden. Dürfen einzelne 
Scheinarten des Cashpoints leerlaufen oder 
muss er immer komplett verfügbar sein? 
Hierzu kann definiert werden, dass ein-
zelne Geldscheinsorten immer verfügbar 
zu halten sind. Bei Cashpoints mit hohem 
Schüleranteil liegt der Fokus auf dem 5-
Euroschein und in einem Einkaufzentrum 
auf dem 50-Euroschein. Ergänzend kön-
nen pro Cashpoint in einem Kalendarium 
die möglichen Belieferungszeiten auf 
Stundenebene definiert werden. Somit ist 
sichergestellt, dass nur an den Tagen und 
Stunden eine Belieferung generiert wird, an 
denen die Filiale auch geöffnet hat. Ein wei-
terer wichtiger Punkt ist die Synchronisation 
von Anfahrten. Unter Berücksichtigung der 
Zins- und Mitarbeiterkosten versucht das 
System, mit möglichst wenigen Terminen 
alle Cashpoints einer Filiale zu versorgen. 
Ziel ist es, die Transportkosten nachhaltig 
zu reduzieren. 
Im Bereich Filialkassen werden mit 
Cashmanagement-Comfort ebenfalls hohe 
Einsparpotenziale generiert. Aufgrund 
der täglichen Kassenbestandsmeldungen 
und Anlieferungswerte bis auf einzel-
ne Geldscheinebenen ist eine genaue 
Kassenplanung möglich. Wie wich-
tig ein Cashmanagement für Kassen ist, 
zeigt eine Auswertung von durchschnitt-
lichen Kassenbeständen von ausgewähl-
ten Mandanten. Nur wenige Sparkassen 
erreichten den Benchmarkwert von 100 
Euro pro Girokonto mit Zahlungsverkehrs-
Funktion.

Neue Module ergänzen  
das Angebot

In Ergänzung zum Basis-Paket für die 
Bestandsplanung von Geldautomaten, 
Recyclern und Filialkassen wird den 
Sparkassen noch in 2008 ein Cashcenter-
Modul und ein Routenplanungs-Modul zur 

Verfügung gestellt. Das Cashcenter-Modul 
bildet dabei den gesamten Bargeldprozess in 
einer Hauptkasse bzw. den Bestellvorgang 
zur Bundesbank ab. Hierbei wird auch 
das neue Verfahren CashEDI der 
Deutschen Bundesbank zur elektronischen 
Übermittlung von Bestellungen unterstützt. 
Das Routenplanungsmodul unterstützt bei 
der Disposition der Transportfahrzeuge.  
Mit der Entscheidung, ein professionelles 
Cashmanagement-Tool anzubieten, liegt 
die Sparkassen Informatik voll im Trend. 
Die Software kann von der Sparkasse aus-
schließlich für das eigene Institut genutzt 
werden, bietet aber auch die Möglichkeit, das 
Cashmanagement an eine Nachbarsparkasse 
oder einen anderen externen Dienstleister 
auszulagern bzw. für andere Sparkassen 
diese Dienstleistung zu übernehmen.
Auch außerhalb des Geschäftsgebietes des 
IT-Dienstleisters haben sich viele Sparkassen 
für die originäre CPTO-Lösung im Vertrieb 
der SSG Lange & Partner AG entschie-
den, und profitieren damit ebenso von der 
effizienten Bargeldlogistik, die eine der 
größten Cashmanagement-Anwendungen 
im deutschen Retailmarkt – bezogen auf die 
Zahl der Mandaten und der Bargeldmengen 
– bietet. Denn durch den optimierten 
bzw. reduzierten Bargeldbestand in den 
Filialkassen und Geldautomaten können bei 
einer Sparkasse mit rund 150 Automaten 
und 60 Kassen jährliche Nettoersparnisse in 
sechsstelliger Höhe generiert werden. Nicht 
eingerechnet sind zeitliche Entlastungen für 
den Cashmanager und die Mitarbeiter in den 
Filialen. Trotz dieser Einsparungen garantiert 
das System, dass aus Kundensicht zu jeder 
Zeit die gewünschte Euroschein-Mischung 
verfügbar ist. Ein wichtiger Punkt für ein 
Geldinstitut, denn eine Nichtverfügbarkeit 
kann einen großen Imageverlust beim 
Kunden zur Folge haben.


